
























































Anlage 2

ANLAGE 2: Muster der Protokolldateien

1. Muster Datensatzübersicht – ursprüngliche Schnittstelle zum KEVerfahren 
(hier: Verfahren SKostS Grundbuchämter)

Datensatzübersicht EDV-Kosteneinziehung
Amtsgericht Musterstadt
– 9711 –

An
Landesjustizkasse Chemnitz
Jagdschänkenstr. 56
09117 Chemnitz

Datei vom : 16.08.2009
Datei-Name : KR27110357

Übersicht: Anzahl Betrag EUR

Fälle auf Liste: 64 12.691,60

Gelöschte Sätze: 10 3.119,50

Gesperrte Sätze:  1

KD 11: 31 4.574,85

KD 12:  1 106,25

KD 31: 10 3.580,50

KD 32:  0 0 ,00

KD 41: 11 1.416,75

Sätze an Kasse: 53 9.678,35

Bescheinigung:

Die übermittelte Datei und die Datensatzübersicht wurden durch dokumentierte, gültige und freigegebene 
Programme richtig, vollständig und unverändert erstellt. Die Datensätze sind in das EDV-Kosteneinzie-
hungsverfahren zu übernehmen.
Musterstadt, 16.08.2009

Unterschrift (für Aktenausdruck):  ……………………………………

Name und Dienstbezeichnung des Kostenverwalters:
Mustermann, JOI

___________________________________________________________________________________________________________ 

Kassenvermerke:

Bescheinigung Landesjustizkasse Chemnitz, Sachgebiet ADV:

Die Datei wurde am …………… in die Datenbank des Kosteneinziehungsverfahrens mit gültigen Program-
men richtig, vollständig und unverändert übernommen.

Nz. des Operators: …………………………
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2. Muster Datensatzübersicht – ursprüngliche Schnittstelle zum KE-Verfahren 
(hier: Verfahren RegisSTAR Registergerichte)

Datensatzübersicht EDV-Kosteneinziehung 
Amtsgericht Leipzig 
– Registergericht – 
– 1941 –

An 
Landesjustizkasse Chemnitz 
Jagdschänkenstraße 56 
09117 Chemnitz

Datei vom  : 04.07.2017
Datei-Name : KR19410726.dat

Übersicht Anzahl Betrag / EUR

Fälle auf Liste 12 1.121,00

Gelöschte Sätze  4 449,50

Gesperrte Sätze  0 0,00

Spätere Übertragungen  0 0,00

Prüfsummenfehler  0 0,00

Sonstige Fehler  0 0,00

KD 11  6 600,50

KD 12  1 41,00

KD 41  1 30,00

Sätze an Kasse  8 671,50

Bescheinigung:

Die übermittelte Datei und die Datensatzübersicht wurden durch dokumentierte, gültige und freigege-
bene Programme richtig, vollständig und unverändert erstellt. Die Datensätze sind in das EDV-Kosten-
einziehungsverfahren zu übernehmen.

Leipzig, 04.07.2017

Unterschrift (für Aktenausdruck) ……………………………………

Name und Dienstbezeichnung des Kostenverwalters:
Mustermann, JOI

___________________________________________________________________________________________________________

Kassenvermerke

Bescheinigung der Landesjustizkasse Chemnitz, Sachgebiet ADV:

Diese Datei wurde am …………… in die Datenbank des Kosteneinziehungsverfahrens mit gültigen Pro-
grammen richtig, vollständig und unverändert übernommen.

Nz. des Operators  …………………………
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3. Muster Übersicht der Übermittlungsdateien – Verfahren forumSTAR – 
Kosteneinziehungsverfahren (KE)

Übersicht der Übermittlungsdateien vom 25.08.2009

Der Präsident 
des Oberlandesgerichts Dresden

An die
Landesjustizkasse Chemnitz
Jagdschänkenstraße 56
09117 Chemnitz

Dateiname Erstellungsdatum Anzahl Datensätze Gesamtbetrag

UE86010009.dat 25.08.2009 07:50:16 5 1186,50

UE88010008.dat 25.08.2009 07:50:17 2 75,00

Summen  7 1261,50

Bescheinigung:
Die übermittelten Dateien und die Übersicht wurden durch dokumentierte, gültige und freigegebene Pro-
gramme richtig, vollständig und unverändert erstellt.
Die Datensätze sind in das EDV-Kosteneinziehungsverfahren zu übernehmen.
Der Gesamtbetrag in Höhe von 1261,50 EURO ist nach Maßgabe der übertragenen Dateien anzunehmen bzw. 
zu zahlen und zu buchen.
Dresden, 25.08.2009

…………………………………………
Unterschrift (für Aktenausdruck)

Name und Dienstbezeichnung des Kostenverwalters:
Mustermann, JOI
___________________________________________________________________________________________________________

Kassenvermerke:

Bescheinigung der Landesjustizkasse Chemnitz, Sachgebiet ADV:

Die Dateien wurden am …………… in die Datenbank des Kosteneinziehungsverfahrens mit gültigen Pro-
grammen richtig, vollständig und unverändert übernommen.
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4. Muster Übermittlungsprotokoll 
(hier Verfahren SKostS Grundbuchämter)

Testgericht Musterstadt 
– Grundbuchamt –
– 9711 –

Übermittlungsprotokoll Kosteneinziehung

Datei vom : 16.08.2009 / 11:34:50
Datei-Name : KR27110357
Übermittlung Nr. : 0357

Lfd-Nr. Gz. Name Betrag EUR KD Bemerkung

061459: MW-2-1 Arnold Kurt 42,00 31 geloescht

061460: MF-2-1 Bax Uwe 237,00 31

061461: MD-4-1 Müller Heidi 132,00 31 geloescht

061462: MF-4-1 Horn Kaspar 327,00 31

061463: MD-4-1 Müller Heidi 132,00 31

061464: MW-0-43 Zippold Hermann 1917,00 31 geloescht

061465: MS-1-3 Eichhorn Ingeborg 141,50 11

061466: MH-3-1 Krämer Winfried 165,00 31

061467: MW-2-1 Lorenz Almut 67,50 31

061468: MD-7-1 Opitz Kristin 158,25 11

061469: MF-1-5 Eichhorn Ingeborg 217,00 11

061470: MF-4-1 Kunz Hildegard 316,75 11

061471: MW-1-2 Strobel Katrin 42,00 41

061472: MH-1-1 Klum Heide 357,00 41

061473: MF-4-2 Horn Kaspar 132,00 41 geloescht

061474: MD-12-1 Muster Maxi 48,00 41

061475: MD-12-2 Müller Albert 20,00 41

061476: MD-1-2 Bausparkasse Mainz A 132,00 41

061477: MF-6-1 Michaelis Susi 357,00 41

061478: MD-6-1 Wagner Jana 51,75 41

061479: MD-1-4 Müller Heidi 10,00 41 **Pruefsumme**

061480: MD-12-2 Last Thomas 119,00 11

061481: MD-12-2 Last Michael 119,00 11

061482: MD-12-2 Bochmann Torsten 119,00 11

061483: MH-2-1 Müller Mechthild 61,60 11

Anmerkungen zum Übermittlungsprotokoll:
Die Angabe der Vornamen ist nicht zwingend.
Das Übermittlungsprotokoll muss ein definiertes Ende aufweisen.
Dateiname, Dateidatum und Erstellungszeit des Übermittlungsprotokolls und der Datensatzübersicht müs-
sen identisch sein.
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ANLAGE 3: Hinweise zum Übermittlungsprotokoll

Lfd-Nr. Hier wird die 6. bis 11. Stelle der Rechnungsnummer angezeigt.

Gz. Anzugeben ist das Geschäftszeichen des Gerichts.

Name Der Schuldnername / Empfängername wir hier angezeigt (aus Eintragungen im Feld 
11 und gegebenenfalls 18, bei Bedarf gekürzt.

Betrag EUR Hier erscheint der Anordnungsbetrag in Euro.

KD Hier wird angezeigt um welche Kennung Datensatz es sich handelt.

Bemerkung Hier werden folgende Hinweise angezeigt:

 h „04.09.2009“ Das Datum der Urschrift liegt nach dem Systemdatum. 
Eine Übertragung findet zum oder nach dem hier angezeigten 
Datum statt.

 h „geloescht“ Der Satz wurde nach Freigabe als gelöscht gekennzeichnet und wird nicht über-
tragen.

 h „gesperrt“ Die Übertragung des Datensatzes wurde durch Eintrag in die Ausnahmeliste von 
dieser Übertragung ausgenommen. Der Fall wird, falls er nicht erneut gesperrt wird, in der 
nächsten Übertragung übermittelt.

 h „**Pruefsumme**“ Die Prüfsummenkontrolle führt zu dieser Meldung. Der Datensatz wird 
nicht übertragen. Er wird als gelöscht gekennzeichnet. Bei Auftreten dieser Meldung ist im-
mer die LIT zu verständigen.

Sonstige Fehler Sonstige Fehler sind vor Übermittlung an die LJK unter Einbeziehung der LIT zu behe-
ben. Nach Bereinigung ist die Erstellung der Kostenübertragungsdatei mit der gleichen 
Übermittlungsnummer zu wiederholen. Eine Übermittlung an die LJK darf erst dann 
erfolgen, wenn keine sonstigen Fehler ausgewiesen sind.
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 ANLAGE 4: Aufbau der Übertragungsdateien 

1. Erweiterte KR-Schnittstelle – Fachverfahren an KE 

1.1 Vorlaufsatz 

Die Datei beginnt mit einem Vorlaufsatz. 
Er beinhaltet: 
a) die Kennung für den Beginn der Übertragungsdatei ("A"), 
b) die Kennung, dass es sich um eine Übertragungsdatei handelt ("UE"), 
c) die dreistellige Dienststellennummer ("210" Bsp. LG Dresden), 
d) die Anwendungsnummer ("1" Bsp. Zivilabteilung), 
e) die laufende Übermittlungsnummer (4-stellig). 
Beispiel: "AUE21010001" (dies wäre die erste zu übertragende Datei des Landge-
richts Dresden, Zivilabteilung) 
Der Vorlaufsatz wird bis zur Länge eines ganzen Datensatzes mit "Leerzeichen" 
gefüllt. 

1.2 Zu übermittelnde Daten 

Nach dem Vorlaufsatz kommen die zu übermittelnden Daten, in der aus der Da-
tensatzbeschreibung zu entnehmenden Reihenfolge. Die Datensätze sind hinter-
einander ohne EOF-Kennung und Leerzeichenunterdrückung in die Datei zu 
schreiben. 

1.3 Berechnung der Prüfsummen  

Die Berechnungsvorschriften für die vertikalen und die horizontale Prüfsumme sind 
bei der LJK hinterlegt.  

1.4 Nachlaufsatz 

Am Ende der Datei ist abschließend ein Nachlaufsatz anzuhängen. Er hat folgen-
den Aufbau: 
a) die Kennung, dass das Ende der Datei erreicht ist ("E"), 
b) die Kennung, dass es sich um eine Übertragungsdatei handelt ("UE"), 
c) die horizontale Prüfsumme, 
d) das Erstellungsdatum der Datei mit Uhrzeit (TTMMJJJJhhmm). 
Beispiel: "EUE000000123456211019980923" (27 Stellen). 

1.5 Datenübertragung 

Bei der Datenübertragung ist der Zeichensatz ISO 8859-15 zu verwenden, wobei 
die Untergrenze beim Wert 20 Hex. (entspricht 32 Dez.) liegt.  
Internationale Sonderzeichen des ASCII-Codes (DIN 66 303 - ARV 8) werden 
gemäß folgender Tabelle in allgemein übliche deutsche Buchstaben umgesetzt. 
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Platz Zei-

chen 

Erläuterung Umset-

zungs-

zeichen 

 Platz Zei-

chen 

Erläuterung Umset-

zungs-

zeichen 

12/00 À A mit Gravis A  13/00 Ð D mit Querstrich Eth 

12/01 Á A mit Akut A  13/01 Ñ N mit Tilde Nj 

12/02 Â A mit Zirkumflex A  13/02 Ò O mit Gravis O 

12/03 Ã A mit Tilde A  13/03 Ó O mit Akut O 

12/04 Ä A mit Diärese Ä  13/04 Ô O mit Zirkumflex O 

12/05 Å A mit Ringel Aa  13/05 Õ O mit Tilde O 

12/06 Æ Ae als Doppellaut Ae  13/06 Ö O mit Diärese Ö 

12/07 Ç C mit Cèdille C  13/07  -nicht zugelassen-  

12/08 È E mit Gravis E  13/08 Ø O mit Querstrich Ö 

12/09 É E mit Akut E  13/09 Ù U mit Gravis U 

12/10 Ê E mit Zirkumflex E  13/10 Ú U mit Akut U 

12/11 Ë E mit Diärese E  13/11 Û U mit Zirkumflex U 

12/12 Ì I mit Gravis I  13/12 Ü U mit Diärese Ü 

12/13 Í I mit Akut I  13/13 Ý Y mit Akut Y 

12/14 Î I mit Zirkumflex I  13/14 Þ Th (isländisch) Th 

12/15 Ï I mit Diärese I  13/15  -deutsch-  
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Platz Zei-

chen 

Erläuterung Umset-

zungs-

zeichen 

 Platz Zei-

chen 

Erläuterung Umset-

zungs-

zeichen 

14/00 à a mit Gravis a  15/00 ð d mit Querstrich eth 

14/01 á a mit Akut a  15/01 ñ n mit Tilde nj 

14/02 â a mit Zirkumflex a  15/02 ò o mit Gravis o 

14/03 ã a mit Tilde a  15/03 ó o mit Akut o 

14/04 ä a mit Diärese ä  15/04 ô o mit Zirkumflex o 

14/05 å a mit Ringel aa  15/05 õ o mit Tilde o 

14/06 æ ae als Doppellaut ae  15/06 ö o mit Diärese ö 

14/07 ç c mit Cèdille c  15/07  -nicht zugelassen-  

14/08 è e mit Gravis e  15/08 ø o mit Querstrich ö 

14/09 é e mit Akut e  15/09 ù u mit Gravis u 

14/10 ê e mit Zirkumflex e  15/10 ú u mit Akut u 

14/11 ë e mit Diärese e  15/11 û u mit Zirkumflex u 

14/12 ì i mit Gravis i  15/12 ü u mit Diärese ü 

14/13 í i mit Akut i  15/13 ý y mit Akut y 

14/14 î i mit Zirkumflex i  15/14 þ th (isländisch) th 

14/15 ï i mit Diärese i  15/15 ÿ y mit Diärese y 

2. Erweiterte KR-Schnittstelle – KE an Fachverfahren 

2.1 Vorlaufsatz 

Die Datei beginnt mit einem Vorlaufsatz. 
Er beinhaltet: 
a) die Kennung für den Beginn der Übertragungsdatei ("A"), 
b) die Kennung, dass es sich um eine Zahlungsanzeigen-/Mitteilungsdatei handelt 
("KE"), 
c) die dreistellige Dienststellennummer ("210" Bsp. LG Dresden), 
d) die Anwendungsnummer ("1" Bsp. Zivilabteilung), 
e) die laufende Übermittlungsnummer (4-stellig). 
Beispiel: "AKE21010001" (dies wäre die erste an das Landgericht Dresden, Zivil-
abteilung zu übertragende Zahlungsanzeigen-Datei) 
Der Vorlaufsatz wird bis zur Länge eines ganzen Datensatzes mit "Leerzeichen" 
gefüllt. 

2.2 Zu übermittelnde Daten 
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Nach dem Vorlaufsatz kommen die zu übermittelnden Daten, in der aus der Ta-
belle Anlage 1 Ziff. 1.3 zu entnehmenden Reihenfolge.  
Die Datensätze sind hintereinander ohne EOF-Kennung und Leerzeichenunter-
drückung in die Datei zu schreiben. 

2.3 Berechnung der Prüfsummen  

Die Berechnungsvorschriften für die vertikalen und die horizontale Prüfsumme sind 
bei der LJK hinterlegt. 

2.4 Nachlaufsatz 

Am Ende der Datei ist abschließend ein Nachlaufsatz anzuhängen. Er hat folgen-
den Aufbau: 
a) die Kennung, dass das Ende der Datei erreicht ist ("E"), 
b) die Kennung, dass es sich um eine Zahlungsanzeigendatei handelt ("KE"), 
c) die horizontale Prüfsumme, 
d) das Erstellungsdatum der Datei mit Uhrzeit (TTMMJJJJhhmm). 
Beispiel:  "EKE000000123456211019980923" (27 Stellen). 

2.5. Datenübertragung  

Bei der Datenübertragung ist der Zeichensatz ISO 8859-15 zu verwenden, wobei 
die Untergrenze beim Wert 20 Hex. (entspricht 32 Dez.) liegt.  
Internationale Sonderzeichen des ASCII-Codes (DIN 66 303 - ARV 8) werden 
gemäß folgender Tabelle in allgemein übliche deutsche Buchstaben umgesetzt. 
 

Platz Zeichen Erläuterung Umset-

zungs-

zeichen 

 Platz Zeichen Erläuterung Umset-

zungs-

zeichen 

12/00 À A mit Gravis A  13/00 Ð D mit Querstrich Eth 

12/01 Á A mit Akut A  13/01 Ñ N mit Tilde Nj 

12/02 Â A mit Zirkumflex A  13/02 Ò O mit Gravis O 

12/03 Ã A mit Tilde A  13/03 Ó O mit Akut O 

12/04 Ä A mit Diärese Ä  13/04 Ô O mit Zirkumflex O 

12/05 Å A mit Ringel Aa  13/05 Õ O mit Tilde O 

12/06 Æ Ae als Doppellaut Ae  13/06 Ö O mit Diärese Ö 

12/07 Ç C mit Cèdille C  13/07  -nicht zugelassen-  

12/08 È E mit Gravis E  13/08 Ø O mit Querstrich Ö 

12/09 É E mit Akut E  13/09 Ù U mit Gravis U 

12/10 Ê E mit Zirkumflex E  13/10 Ú U mit Akut U 

12/11 Ë E mit Diärese E  13/11 Û U mit Zirkumflex U 

12/12 Ì I mit Gravis I  13/12 Ü U mit Diärese Ü 

12/13 Í I mit Akut I  13/13 Ý Y mit Akut Y 

12/14 Î I mit Zirkumflex I  13/14 Þ Th (isländisch) Th 

12/15 Ï I mit Diärese I  13/15  -deutsch-  
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Platz Zeichen Erläuterung Umset-

zungs-

zeichen 

 Platz Zeichen Erläuterung Umset-

zungs-

zeichen 

14/00 à a mit Gravis a  15/00 ð d mit Querstrich eth 

14/01 á a mit Akut a  15/01 ñ n mit Tilde nj 

14/02 â a mit Zirkumflex a  15/02 ò o mit Gravis o 

14/03 ã a mit Tilde a  15/03 ó o mit Akut o 

14/04 ä a mit Diärese ä  15/04 ô o mit Zirkumflex o 

14/05 å a mit Ringel aa  15/05 õ o mit Tilde o 

14/06 æ ae als Doppellaut ae  15/06 ö o mit Diärese ö 

14/07 ç c mit Cèdille c  15/07  -nicht zugelassen-  

14/08 è e mit Gravis e  15/08 ø o mit Querstrich ö 

14/09 é e mit Akut e  15/09 ù u mit Gravis u 

14/10 ê e mit Zirkumflex e  15/10 ú u mit Akut u 

14/11 ë e mit Diärese e  15/11 û u mit Zirkumflex u 

14/12 ì i mit Gravis i  15/12 ü u mit Diärese ü 

14/13 í i mit Akut i  15/13 ý y mit Akut y 

14/14 î i mit Zirkumflex i  15/14 þ th (isländisch) th 

14/15 ï i mit Diärese i  15/15 ÿ y mit Diärese y 
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ANLAGE 5: Bildungsvorschrift für Dateinamen

aaa Dienststellennummer

b Anwendungsnummer

IIII Lfd. Nr. der Übermittlung – beginnend mit 0001 – mit Vornullen zur Vierstelligkeit aufgefüllt

1. Ursprüngliche KE-Schnittstelle (RegisSTAR,SKostS, SolumCost)

 KRaaabIIII.x[xx] oder KRaaabIIII.dat
 z. B. KR27110357.d oder KR84110005.dat

2. Erweiterte KR-Schnittstelle – Fachverfahren an KE (forumSTAR)

 UEaaabIIII.dat

 z. B. UE21010001.dat

3. Erweiterte KR-Schnittstelle – KE an Fachverfahren (forumSTAR) AKEaaabIIII

 z. B. AKE21010001

4. Datencontainer

 Daten- und Protokolldateien von Verfahren mit 1:1-Bezug zwischen Daten- und Protokolldateien sollen im Datencon-
tainer per Datenfernübertragung auf dem als zentralen Kostendatenaustauschserver bei der LIT definierten Rechner 
bereitgestellt werden. Außerhalb von Datencontainern bereitgestellte Protokolldateien sind durch die LJK nicht zu be-
achten.

 Die Container-Datei ist mit dem tar-Kommando zu erzeugen und hat folgende Namenskonvention:

 CONTaaabIIII

 Namenskonvention der Datendatei:

 KRaaabIIII.x[xx] (z.B. KR84110003.dat, KR19131744.d oder KR19131744.w)

 Protokolldateien:

 Die Protokolle sind als Datei oder Dateien im PDF-Format beizufügen. Zur Kennzeichnung haben sie dieselbe acht-
stellige Ziffernfolge wie die Datendatei und die Container-Datei zu erhalten. Darüber hinaus hat erkennbar zu sein, ob 
die Datei die Datensatzübersicht, das Übermittlungsprotokoll oder beide enthält (z. B. ANaaabIIII.pdf, UEaaabIIII.pdf, 
PROTaaabIIII.pdf).

5. Rücksendung nach Verarbeitung durch die LJK

 Nach erfolgter Sollstellung bestätigt die LJK auf dem Ausdruck der Datensatzübersicht die erfolgreiche Verarbeitung 
und sendet diese Bestätigung per Telefax zurück an die Anordnungsstelle. Eine Übermittlung über Datenfernübertra-
gung als eingescannte PDF-Datei ist zulässig.

 Namenskonvention der zurückzusendenden Protokolldatei:

 LJKCaaabIIII.pdf.
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